
ort ein.

Wiener
ng für

^mrr.
l Sern
^fanden

Der
mit der
- Der

Unter-
iegsanz.
nächtigt.
>cr Seite

szeitung
kaukasnr
n sowie
ukasrsche

Fltcgek-
lerunter.
ube QUf
sichtbar
Flieger

„WTB.*
bet aus
iflfdJÜStn
,a 1000

iänbigttt
ßertoun«
ciu anbei!

b etngt«
her ben
iche(Sit«
\ in dir
ragt A

London:
in Hor>
Gerede

ihre bol
daß ei»
mng ir-
-chiff i°
icht da!
e Wck

qßlalen
iufc

erben bn*
fmcrffatn
iskainm»
erfolgt»-

bler und
die Zkb
bcsonde«

Güter»
rächst w"
st in alle»
Gewerbe-

Erscheint Dienstags und Samstags
mit der Sonntagsbeilage „Illustriertes Eonntagsblatt - ,

Abonnementspreispro Quartal »4 l .OG für Eltville und auswärts
(ohne Trägcrlohn und Postgebühr).

Druck und Verlas non Alwin Borge in Eltvi -ke.

lrm« M üer Stadt Eltville.
Jnserateugebühr : 15 Pfg . die einspaltige Petit-Zeile.

Aeklamrn die Petit -Zeile 50 Pfg.

Anzeigen werden für die Dienstagnumrner bis Montag -Abend, für die
Samstagnurumer bis Freitag -Abend erbeten.

Telefon Nr . 120.

en
huppe "'
skrop *-
chläge

iiße
jnden
ekämpj*
u . ärxP*

be  utandte»
2.2Ssschütx*
fdnböW*
hake*

'i 'SA

atalogl^
nöetbcf
uhl

Erstes Matt
Die tzentige Unmmee mfttt«  Ktattes «« faßt

2  Klattrr (6 Seiten ),
antzerdem liest für « nf - r- geschätzte« Abonnen-
te» das „Illnsteiertr Konntagsblatt " U» » » dei.

| Amtlicher Ccil
Aufruf

des preiltzAen Solen Kreuzes.
Zum Schutze unserer heiligsten Güter folgen die

waffensrohen Söhne unseres Voltes dem Rufe Seiner
Majestät des Kaisers und Königs.

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, unserer
allerhöchsten Proteklorin landesmütterlicherWunsch ver¬
einigt sich mit unserer Bitte, daß alle, denen es nicht ver¬
gönnt ist, für das geliebte Vaterland zu kämpfen, mit-
helfen mögen, die Wunden zu heilen und all das Elend
zu lindern, das die bevorstehenden Kämpfe heiörtführen
werden.

Getreu seinen Ueberlieferungen wird das Preußische
Rote Kreuz auch in dieser ernsten Zeit alle seine Kräfte
einsetzen. Seine Mitglieder wollen wetteifern in treuer
unermüdlicher Hingebung bei Unterstützung des staatlichen
Sanitätsdienstes und tn festem, einigem Zusammenstehen
bei Erfüllung ihrer Pflichten.

Die ganze opferfreudige Nächstenliebe, die Gott in
die Herzen der deutschen Frauen und Jungfrauen gelegt,
soll sich im roten Kreuz betätigen, und der eiserne Wille
seiner Männer wird sie auch in den schwersten Stunden
zu höchster Hilfeleistung befähigen.

Alle heißen wir willkommen, die sich zu persönlicher
Betätigung uns anschließen oder uns unterstützen wollen
durch Gewährung von Geldspenden und Malerialgaben zum
Besten der deutschen Kriegsmacht zu Land und zu
Wasser.

Denn reiche Mittel, vor allem an Geld, sind er¬
forderlich. um unsere Aufgaben erfüllen zu können! Aber
schnell ist die Hilfe nötig; doppetr gibt, wer rasch gibt.
Wir vertrauen fest aus den oft bewährten Opfersinu unseres
Volkes.

Alle M a terialgaben  bitten wir, den Sammel¬
stellen des Roten Kreuzes in den Provinzen und in
Berlin zu überweisen.

Geld  spenden nehmen an : die Schatzmeisterkasse
des Centralkomitees des Preußischen Landetzvereins vom
Roten Kreuz (Königliche Seehandlungshauptkasse). Mark-
grafenstraße 38, die Schatzmersterkasse des Vaterländischen
Frauenvereins, Hauptvereins, (BankhausF. W. Krause
und Co.. Berlin, Leipzigerstraße 45) sowie alle Reichs-
bankanslalten.

Ueber die Gaben wird öffentlich Quittung geleistet
werden.

Berlin,  den 2. August 1914.
Das Centralkomitee des Preußische» Landesvercins

vom Roten Kreuz.
(Am Karlsbad 23)

Der Vorsitzende
v. Pfuel.

Der Vorstand des Vaterländische» Frauen-Bereins
(Hauptverein).

(Wichmannstratze 20) ;
Die Vorsitzende Der Schriftführer

Charlotte Gräfin » r. Kühne,
v. Jtzenplitz

überhaupt die Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes
durch freiwillige Krankenpflege wie auch die allgemeine
Liebestätigkeit für die im Felde stehenden Soldaten er-
fordern nicht nur persönliche opferwillige Leistungen des
Einzelnen, sondern auch die Bereitstellung großer Geld¬
mittel. Die Rote Kreuz-Sammlung 1914, die in erster
Linie zur Förderung der Ausbildung von Krankenpflegern
und Krankenpflegerinnen bestimmt war, hat zwar einen
ansehnlichen Erfolg gehabt— ihr Ergebnis aber genügt
bet weitem nicht, um allen Anforderungen gerecht zu
werden. Auch unser Zweigverein bedarf zur Durch¬
führung der vorbezeichneten Aufgaben erheblicher Mittel,
da die von ihm angesammetten Gelder rasch verbraucht
sein werden. Wir richten deshalb an alle Einwohner des
Rheingaukreises die dringende Bitte, unseren Verein nicht
nur durch den Beitritt alS Mitglied, sondern auch durch
die Zeichnung von Wochenbeiträgen tn umfaffender Weise
zu unterstützen, indem wir auf die stets und namentlich
auch während des Feldzuges 1870/71 in hohem Maße be¬
währte Opferwilligkett der Rheingauer Einwohnerschaft ver¬
trauen.

Wir werden die Herren Bürgermeister um die Bildung
von Ortsausschüffen ersuchen, die dann tn den einzelnen Ge¬
meinden die Regelung der Sammlung in die Hand nehmen
wollen.

R ü d es h ei m . den 4. August 1914.
Der Vorstand des Zweigsvereins

vom Roten Kreuz für den Rheingankreis.
Wagner, C. H. Schultz, R. Reichenbach,

Richter, V. Breuer.

üekanntmachung.

Es sind in letzter Zeit übertriebene Preis¬
steigerungen bei notwendigen Lebensmitteln
festgestellt worden. Ich sehe mich daher veranlaßt,
in Uebereinstimmung mit dem Verpflegungs-Aus¬
schüsse der Festung Mainz bis auf weiteres folgende
Höchstpreise für den Bereich der Festung zu be¬
stimmen.

1. Für die aus der Zeit vor der Mobilmachung
herrührenden hiesigen Bestände an

Fn»
Grojl

PreS

den
chandei

Gewicht
kg

für den
Kleinhandel
Preis I Gewicht

4 1 kg
38 100 24 1|2
36 100 —

33 100 — —

29 100 — —

32 100 20 *>2
29 50 100 —

18 100 10 %
— — II 1l2

Aufruf!
1 Mit der Mobilmachung ist an das Rote Kreuz die
Pflicht zur Erfüllung großer und überaus wichtiger Auf-
Haben herangetreten: Die Unterhaltung von Lazaretten.
Genesungsheimen, Verband und Erfrichungsstationen,

a)Weizenmehl Basis0
d) . 1
c) . 3
d) „ „ 4
e) Roggenmehl„ o
t) „ „ 1
2. Für Salz . . .

Für Feinsalz .
Die Festsetzung von Höchstpreisen für Kar¬

toffeln  stelle ich in Aussicht, wenn sich die Fälle
unbegründeter Preiserhöhungen wiederholen sollten.

Diese Hoch stpreise bilden nur die äußerste
Grenze der Preisstellung und brauchen weder gefor¬
dert noch bewilligt zu werden.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Höchstpreis-
Festsetzungen haben Bestrafungen zur Folge auf Grund
R. G. v. 4. 8. 14 Nr. 4445.

Mainz, den 12. August 1914.
Der Gonverneirr der Festung Main?

von Kathen
Ge« eral der Infanterie.

vrlraimimredung.
Für die Bezirke der Oberpostdirektionen Trier,

Königsberg (Pr .), Danzig , Bromberg,
P o s en, B r e s l a u und Oppeln,  in denen nach
der Bekanntmachung vom 1. August das PostanweisungS-,
das Postkreditbrief-, das Postnachnahme und oaS Post

auflragsverfahren sowie der Einzahlungs-und Auszahlungs¬
verkehr im Postscheckdienst eingestellt worden ist, wird der
Postanweisungs -, Zählkarten » und
Zahlungsanweisungsverkehr  mit der
Maßgabewi ed er zu gel a f s e n, daß die genannten
Ober-Postdirektionen berechtigt sind, in Grenzteilen ihrer
Bezirke, wo es die Sicherheit erfordert, den Verkehr durch
Verfügung an die Postanstalten auszuschließen. Da es
nach Lage der Verhältnisse nicht angängig ist, von solchen
Ausschließungen die anderen Postanstalten zu benachrich¬
tigen, müssen die Absender von Postanweisungen nach
Orten im Grenzgebiete die Gefahr in Kauf nehmen, daß
die Auszahlung nicht möglich ist. Die Postanweisungen
und Zahlungsanweisungen werden in solchen Fällen mit
Angabe des Grundes zurückgeleitet.

Das Postkreditbrief-, das Postnachnahme- und daS
Postauftragsverfahren in den genannten Ober-Postdirek-
tionsbezirken kann noch nicht wieder zugelaffen werden.
Hinsichtlich der Ober-Pofldirektionsbezirke Straßburg
(Elf .), Metz und Gumbinnen  bleiben die in der
Bekanntmachungvom 1. August angeordneten Verkehrs¬
beschränkungen weiter voll in Kraft.

Der Staatssekretär des Reichspostamts
Krartke.

Die Postscheckämter haben solche Zahlungsanwei¬
sungen, deren Auszahlung in den Oberpostdirektionsbezir-
ken Trier, Königsberg(Pr .), Danzig, Bromberg. Posen,
BreSlau und Oppeln nicht möglich gewesen ist, dem Post¬
scheckkonto des Auftraggebers wieder gutzubringen(D. A.
Sch. § 44 n . ui .)

Mit Zustimmung Seines hohe« Protektor « Sr.
Kaiserlichen « nd Königliche « Hoheit des Kron¬
prinzen des Deutsche« Reiches «nd non Preuße « .

Deutsche Frauen!  D eu t s che M ä n n erl
Deutschlands Söhne stehen im Felde. Wie wir aus

Erfahrung wiffen, beißl es jetzt, auch die geistigen Be-
dürfniffe unserer Krieger zu pflegen und zu befriedigen.
Ob unsere Söhne vor dem Feinde stehen oder als Ver¬
wundete im Lazarett weiten: Sie müssen geistige Nah¬
rung haben, müsien Nachrichten aus der Heimat, Berichte
über den Fortgang des Feldzuges usw. erhalten.

Diese Aufgabe muß großzügig, umfassend und plan¬
mäßig gelöst werden. — Eine Arbeit, die in das Auf¬
gabengebiet unseres Vereins fällt, für die wir eingerichtet,
in der wir erfahren sind. Die Lösung der Aufgabe er¬
fordert aber große  Mittel, Mittel, die weit über unsere
Kräfte gehen.

Wir wenden uns daher an alle Deutschen— ohne
Unterschied deS Standes und des Geschlechts— mit der
Sitte : Helft uns arbeiten im Sinne des uns Allerhöchst
verliehenen Leilworte's:
Wirke im Andenken an Kaiser Wilhelm

den Großen!
Berlin, den 6. August 1914.

Kaiser-Wilhelm-Dank,
Verein der Soldatenfreunde.

von Gräberg,
General der Infanterie z. D.,

1. Vorsitzender.
Geldsendungen bitten wir zu richten: An den Kai¬

ser - Wilhelm - Dank , Kriegskonto,  Berlin
W. 35. Bücher erbitten wir unter der gleichen Adresse,
von den Herren Buchhändlern auch durch Herrn Carl
Fr . Fleischer,  Lei pzig.

Bekanntmadinng.
Der Bundesrai hat auf Grund des 8 3 des Ge¬

setzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirt¬
schaftlichen Maßnahmen und über die Verlängerung der
Fristen des Wechsel- und Schcckrechts im Falle kriege¬
rischer Ereignisse vom4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 327) folgende Verordnung erlassen:

8 1.
In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, die bei den

ordentlichen Gerichten anhängig sind oder anhängig wer¬
den. kann das Prozeßgericht aüf Antrag des Beklagten
eine mit der Verkündung des Urteils beginnende
Zahlungsfrist von längstens3 Monaten in dem Urteil
bestimmen. Die Bestimmung ist zuläffig. wenn die Lage
des Beklagten sie rechtfertigt und die Zahlungsfrist dem
Kläger nicht einen unverhältnismäßigen Nachteil bringt.



Sie kann für den Gesamtbetrag oder einen Teilbetrag
der Forderung erfolgen und von der Leistung einer nach
freiem Ermessen deS Gerichtes zu bestimmenden Sicherheit
abhängig gemacht werden.

Der Antrag ist nur zulässig, wenn Gegenstand des
Rechtsstreits eine vor dem 31. Juli 1914 entstandene
Geldforderung ist. Die tatsächlichen Behauptungen,
die den Antrag begründen, sind glaubhaft zu machen.

Der Zinsenlauf wird durch die Bestimmung der

Zahlungsfrist nicht berührt. ^
Der Schuldner ist befugt, unter Anerkennung der

Forderung des Gläubigers diesen vor daS Amtsgericht,
vor dem der Gläubiger feinen allgemeinen Gerichtsstand
hat, zur Verhandlung über die Bestimmung einer Zah¬
lungsfrist zu laden. In dem auf Antrng dcö Gläubigers
zu ertastenden Anerkennungsurteil ist zugleich über die
Bestimmung einer Zahlungsfrist zu erkennnen. Die Vor¬
schriften deS 8 1 sind entsprechend anzuwenden.

8 3.
DaS Vollstreckungsgericht kann die Vollstreckung in

daS Vermögen deS Schuldners auf besten Antrag für die
Dauer von längstens 3 Monaten einstellen. Die Frist
beginnt mit der Bekanntmachung des BeschlusteS an den
Schuldner. Die Vorschriften deS 8 1 Abs. 1. Satz 2, 3,
Abs. 2 sind entsprechend anzuwenden.

Ist eine Zahlungsfrist bereits nach den §8 1, 2
bestimmt worden, so findet § 3 Abs. 1 keine Anwendung.

8 4.
Wird ein Rechtsstreit durch einen vor Gericht abge-

fchlostenen oder dem Gerichte mitgeteilten Vergleich er¬
ledigt, so werden die GerichSgebühren nur zur Häfte er¬
hoben; übersteigt der Streitgegenstand nicht einhundert
Mark, so werden die Gerichtsgebühren nicht erhoben.

Das gleiche gilt, wenn ein Anerkenntnisurteil nach
8 2 ergeht.

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft.
Berlin,  den 7. August 1914.
De» Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

Bekanntmachung.
Der BundeSrat hat auf Grund deS 8 3 deS Ge¬

setzes vom 4. August 1914 (ReichSgefetzbl. S . 327) über
die Ermächtigung des BundeSratS zu wirtschaftlichen
Maßnahmen und über die Verlängerung der Fristen deS
Wechsel- und ScheckrechtS im Falle kriegerischer Ereignisse
folgende Verordnung erlassen:

8 1.
Personen, die im Ausland ihren Wohnsitz haben,

sowie juristische Personen, die im Ausland ihren Sitz
haben, können vermögenScechtliche Ansprüche, die vor dem
31. Juli 1914 entstanden sind, bis zum 31. Oktober 1914
vor inländischen Gerichten nicht geltend machen. Ist ein
Anspruch vor dem Jnkraftlreten dieser Vorschrift bereits
rechtshängig geworden, so wird daS Verfahren bis zum 31.
Oktober 1914 unterbrochen.

Der Reichskanzler ist ermächtigt, Ausnahmen von
diesen Vorschriften zuzulaffen. Er kann aus Gründen
der Vergeltung die Vorschriften auf Angehörige und
und juristische Personen eines ausländischen Staates
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz oder Sitz für anwendbar
erklären.

8 2.
Die Vorschriften des 8 1 Abs. 1 findrn keine An¬

wendung auf Ansprüche, die im Betrieb der von den dort
bezeichneien physischen oder juristischen Personen im In-
land unterhaltenen gewerblichen Niederlassungen entstanden
sind.

Der Reichskanzler ist ermächtigt, aus Gründen der
Vergeltung die Vorschriften auf Ansprüche der im Absatz
1 bezeichnrten Art auSzudehnen.

8 3.
Die in den 88 1, 2 vorgesehene Beschränkung in

der Geltendmachung von Ansprüchen, mit Einschluß der
Unterbrechung deS Verfahrens, gilt auch für die Rechts¬
nachfolger der von der Beschränkung betroffenen Personen,
sofern nicht die Ansprüche vor dem 31. Juli 1914 auf
sie übergegangen sind.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft.
Berlin,  den 7. August 1914.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Bekanntmadmng.
Der BundeSrat hat auf Grund des 8 3 des Ge¬

setzes über die Ermächtigung des BundeSratS zu wirt¬
schaftlichen Maßnahmen und über die Verlängerung der
Fristen des Wechsel- und Scheckrechts im Falle kriege¬
rischer Ereigniffe vom 4. August 1914 (Reichs-Gcsetzbl.
S . 327) beschloflcn, daß die im 8 1 Abs. 1 deS genann¬
ten Gesetzes getroffene Vorschrift auch daun für anwend¬
bar zu erachten ist, wenn die rechtzeitige Vornahme einer
Handlung, deren eS zur Ausübung oder Erhaltung der
Rechte auS einem Wechsel oder einem Scheck bedarf,
durch eine im Ausland erlaffene gesetzliche Vorschrift
verhindert wird.

Berlin,  den 7. August 1914.
Der Stellvertreter Ke- Reichskanzlers.

Delbrück.

Bekanntmadmng.
Wie durch die Zeitungen bekannt geworden ist, hat

die Handelskammer Wiesbaden eine Vermittelungsstelle
für den Bezug von Lebensmitteln eingerichtet, bei der
seitens der Interessenten der Bedarf an Eisenbahnlade.

raum anzumelden ist. Die Bestellungen werden sodann
von der Handelskammer an die zuständige Stelle weiter
geleitet.

Die die Vermittelungsstelle in Anspruch nehmenden
Firmen haben bei der Anmeldestelle anzumelden,

1) Name und Ort der Firma,
2) Art der Güter.
3) Menge und Gewicht der zu befördernden Güter,
4) die Orte, von denen die Güter bezogen werden

sollen.
In Wiesbaden nimmt das Büro der Handelskammer,

Adelheidstraße 23, derartige Anmeldungen entgegen.
In Biebrich nimmt Herr Geh. Kommerzienrat Dr. W.

Kalle. Biebrich, Rheinstr. 36. Herr August Hassenbach
Direktor des Vorschußvereins. Herr Direktor Eduard
Mocller, derartige Anmeldungen entgegen.

In Höchsta. M . nimmt Herr Philipp Kramer die
Anmeldungen entgegen.

In Hochheima. M . nimmt Herr Geh. Kommerzien-
rat H. I . Hummel Anmeldungen entgegen.

In Eltville nimmt die Firma Matheus Müller An¬
meldungen entgegen.

In Erbach a. Rh . nimmt Herr H. KohlhaaS An¬
meldungen entgegen.

In Oestrich (Rhg .) nimmt der bei der Firma Rud.
Koepp u. Co. tätige Oberingenieur Herr Wilhelm Enck
Anmeldungen entgegen.

In Rüdrtheim a. Rh . nimmt die Firma ASbach u.
Co. Anmeldungen entgegen.

In Lorch a. Rh. nimmt Herr Albert Altenkirch An¬
meldungen entgegen.

Dir Handelskammer Miesbade « .

Der europäische Krieg*
Tie erste fmizWe Föhne.
700 Franzosen gefangen.
TU. Berlin. 11. Aug. Eine vor¬

geschobene gemischte Brigade des fran¬
zösischen 15. Armeekorps wurde von
unseren Sichcrungstruppen bei Lagarde in
Lothringen angegriffen. Der Gegner
wnide unter schweren Verlusten in den
Wald von Parroy(nordöstlich von Lnnö-
ville) zvrückgeworfcn. Er ließ in unseren
Händen eine Fahne, 2 Batterien, 4 Ma¬
schinengewehre nnd 700 Gesangene. Ein
französischer General ist gefallen.

1500 Gefangene.
* Berlin, 12. Aug. Eine Wolff-

meldung besagt; Bei Mülhausen haben
die dtutschen Truppen 10 sranzösische
Offiziere und 513 Mann zu Gefangenen
gemacht. Außerdem wurden vier Geschütze,
10 Fahrzeuge und eine große Anzahl
Gewehre erbeutet. Der deutsche
Boden ist vom Feinde ge¬
säubert.

* Berlin, 12. Ang. Bei La-
garde sind den deutschen Trnppen über
Tausend unverwundete Gesangene in
die Hände gefallen, über ein Sechstel der
beiden französischen Regimenter, die im
Gefecht standen.

IC Rotterdam . 11. August. Der im Hospital in
Maastrich seinen Wunden erlegene Leutnant Graf Arnim
wurde heute nachmittag in Maastrich begraben. Der
deutsche Konsul vertral die Familie, der Bürgermeister
den Prinzen Heinrich der Niederlande.

TU Aachen . 11. Aug. Das Feldgericht verurteilte
einen aus Lüttich eingebrachten Zivilisten zur standrecht-
lichen Erschießung, weil er auf deulsche Soldaten ge¬
schossen hatte. *

Die Stimmnng in Finnland.
X Kerli « , 11. Aug. Von Deutschen, die Sonntag

abend aus Finnland über Schweden eingetroffen sind,
wird berichtet, daß die Stimmung  der finnischen
Bevölkerung einmütig gegen  Rußland gerichtet ist. In
Helsingfors werden jeden Abend um 9 Uhr die Lichter
auSgelöscht, nicht nur auf den Straßen , auch in den
Häusern. Kein Mensch darf später noch die Straße be¬
treten. Die Ruffen sind gegen die Finnen so mißtrauisch,
daß sie nicht einen einzigen Finnen zu den Fahnen einge-
zogen haben. Die Leute stehen alle arbeitslos umher.

Die Kriegserklärung Srrbtens.
TU. Kerli « , 11. Aug. Der serbische Geschäftsträger

in Berlin hat vor seiner Abreise noch die Kriegserklärung
Serbiens an das Deutsche Reich übergeben. Darauf sind
die diplomatischen Beziehungen zu Serbien ebenso wie die
zu Montenegro abgebrochen worden. Für den Gang der
Weltereigniffe ist daS ziemlich gleichgültig; auch über das
Schicksal von Serbien und Montenegro wird auf den
Schlachtfeldern im Osten und Westen entschieden werden.

TU Sofia . 11. Aug. MinisterpräsidentRadoSlatvop,
erklärte in der Sobranje : Bulgarien ist entschlossen
Neutralität bis zum Ende zu beobachten. Angesichts der
internationalen Lage verlangt jedoch die Regierung bie
Erklärung deS Belagerungszustandes im ganzen Lande.
Wenn ungeachtet der erklärten Neutralität die Grenzen
deS Königsreichs verletzt würden, wäre die Regierung de-
reit, jeder Eventualität die Spitze zu bieten.

-f Mi, « . 11. Aug. In Czernowitz erschien dieser Tage
eine ganze Schwadron russischer Kosaken in voller Aus¬
rüstung und ergab sich den österreichischen Behörden; sie
wurde entwaffnet, aber nicht gefangen gehalten.

Gin japanisches Geschwader in See.
* Rom « 41. Aug. Ein japanisches Geschwader ist

nach einer Meldung der „Agenzia Stefani " unter Ad¬
miral Dewa in See gegangen.

* Kerli « , 11. Aug. Es liegt Veranlaffung vor, er¬
neut dringend  darauf hinzuweisen, daß Veröffent.
lichungen über Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz erst
dann durch die Prefle verbreitet werden dürfen, wenn der
Wortlaut der Wolff-Depeschen vorliegt, und zwar in
diesem Wortlaut . Wird dieser Grundsatz nicht streng be¬
folgt, so ist böswillige Irreführung von weittragender
Bedeutung möglich.

* Keipzig , 11. Aug. Die . Leipziger N. N." be-
stätigen in Mitteilungen eines Augenzeugen die geradezu
viehische Mißhandlung, die die Deutschen in Antwerpen
erdulden mußten. In der Nacht vom Dienstag auf Mitt¬
woch wurden die von Deutschen bewohnten Häuser ge-
stürmt, die Wohnungstüren erbrochen und Frauen uns
Kinder, sogar Wöchnerinnen an den Haaren aus den
Betten gerissen. Ein Mann, der mit feiner Frau und
seinen beiden Kindern, notdürftig bekleidet, zu fliehen ver¬
suchte, wurde auf der Straße von einer großen, mit
Stöcken. Messern und Revolvern bewaffneten Menge über-
fallen. Die Frau wurde in den Armen ihres Mannes
durch einen Messerstich getötet und ebenso die Kinder vor
den Augen deS unglücklichen Vaters ermordet. Mehrfach
wurden drei- und sechsjährige Kinder auS den Fenstern
heruntergeworfen und so ebenfalls ermordet.

TU Stnttsart , 11. Aug. In Stuttgart sind die
ersten Verwundeten eingetroffen. Es waren etwa 150
meist leicht Verletzte, die sofort in den Krankenhäusern
Aufnahme fanden. Bis zur Ankunft des Lazaretlzuges
waren auf dem Hauptbahnhof besondere Verpflegungs-
Stationen errichtet worden.

TU Sch« eidem « hl , 11. Aug. Am Sonntag wurde
auf dem hiesigen Güterbahnhofe ein in mehrere Kisten
verpacktes französisches Flugzeug beschlagnahmt, das für
Rußland bestimmt war. Die beschlagnahmten Kisten
wurden nach Posen gebracht.

Znr Heldentat der «Königin K«ise"
* Kerli « . 11. Aug. Die „Times" vom Donnerstag

den 6. ds. Mts ., die heute hier angelangt ist. bestätigt
die Heldentat des kleinen Bäderdampfers „Königin
Luise* an der Themsemündung. Das Schiff geriet in
Kampf mit dem Kreuzer „Amphion". der, wie bekannt,
gleich nachher aus eine von der „Königin Luise" gelegte
Mine auflief und sank, und der 3. Torpedoflottille,
die bei Harwich stationiert ist. DaS Zusammentreffen fand
am Mittwoch statt. In einem Leitartikel stellt die
„Times" fest, daß die „Königin Luise" es abgelehnt batte,
sich zu ergeben. Das Blatt mahnt seine Leser zur Ge-
duld, solche Episoden könnten sich noch mehr ereignen,
aber die erste große Seeschlacht würde noch Monate auf
sich warten lassen.

* Mainz , 12. Aug. Die Grobherzogliche Handels¬
kammer in Mainz hat beim hessischen Ministerium des
Innern und beim Deutschen Hanvelstage sich dahin aus¬
gesprochen, daß der Erlaß eines allgemeinen dreimonat-
lichen Wechselmoratoriums unbedingt notwendig
Ferner wurden befchloffen, in einer öffentlichen Bekannt¬
machung die Geschäftswelt auf die Behandlung einer
Reihe wichtiger Fragen hinzuweisen, so auf die tunliche
Vermeidung der Entlassung von Angestellten und Arbeitern,
Unterstützung der Kriegs-Einberufenen und ihrer Angehöri¬
gen, Einhaltung der Verträge mit Lieferanten und
Kunden, Zahlung fälliger Forderungen, Verwendung von
Papiergeld usw.

„Ziele gut ««d vertraue a«f G- tt."
Am Mittwoch vormittag fanden sich der Kaiser und

die Kaiserin mit der Herzogin-Regenttn Viktoria Lum
von Braunschweig in Tempelhof ein, um selbst an dem
Liebesdienst für die durchreisenden Truppen teilzunehmen.
Der Befehlshaber der Truppe brachte ein Hoch aus den
obersten Kriegsherrn aus . Während die Kaiserin und
ihre Tochter dann mit den Helferinnen Liebesgaben m>d
Rosen verteilten, unterschrieb der Kaiser Ansichtskarten
der Offiziere. Unteroffiziere und Mannschaften. Auchd
Kaiserin und die Herzogin von Braunschweig gaben men
Male ihre Unterschrift. Der Soldaten bemächtigte st«
eine große Begeisterung. Der Kaiser schrieb außer seinem
NamenSzug wiederholt auch noch ein ermunterndes AM
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auf Gott."
-f Kerli « , 12. Aug. 150 inaktive Generale habe"

sich allem in Berlin als Kriegsfreiwillige gemeldet.
haben gebeten, in Reih und Glied ohne Rang und Chalü
mit ins Feld ziehen zu dürfen.

Des Kaisers Da« k.
TU. Karlsruhe . 12. Aug. Der „Karlsruher M

tung" zufolge hat der Grobherzog von Kaiser Wilhem
folgendes Telegramm erhalten» Dankbar unserem M
für den ersten Sieg, spreche ich Dir meinen Dank a
für die Tapferkeit Deiner Landeskinder. Gott helfe wc
ter l gez. Wilhelm R. j

* Kerli « , 12. Aug. Der Justizminister hat, wie da
„W. T.-B." meldet, zur Ausführung deS Allerhöchst«
Gnadenerlasses vom 1. und 4. August folgendes verfl-»' '
Alle Gesamtstrafen, die wegen der unter den Allerhöchst
Gnadenerlaß vom 4. ds. fallenden Straftaten erran
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,d werden insoweit erlaflen, als die ihnen zu Grunde
senden Einzelstrafen in den Rahmen des Erlasses
Li ohne Rücksicht auf die Höhe der Gesamtstrafe. In
«t Strafsachen, in denen durch Allerhöchsten Erlaß vom
dS. die Strafen erlassen sind, sind' Kosten bis auf

fiteres nicht etnzufordern oder beizutreiben.
*TU.  Kondvn . 12. Ang. Viele von Deutschen be-

«ohnte Häuser sind von der Londoner Polizei durchsucht
«orden. Nicht weniger als 21 Spione oder als solche
«rrdächtige Leute wurden am Dienstag und Mittwoch
-origer Woche in Haft genommen, darunter ein deutscher
Lon und andere in hohen sozialen Stellungen befind«
Me Deutsche. Die ihnen gehörigen Automobile wurden
-on der Polizei beschlagnahmt. Auch der Vertreter
zrupps, Friedrich Wilhelm von Bülow, wurde verhaftet.

TU. Maris , 12. Aug. Als Ergebnis der letzten drei
läge zwischen Parts und Wien gepflogenen MeinungS-
BtauscheS hat die französische Regierung auf Grund der
internationalen Lage im Hinblick auf die ungenügenden
Erklärungen, die die österreichisch-ungarische Regierung
jber die Entsendung österreichischer Truppen nach Deutsch-
lond gegeben hatte, dem österreichischen Botschafter gestern
Wwiltag mitgeteilt, daß sie sich genötigt sehe, den fran-
Mchen Botschafter in Wien abzuberufen. Die österreichisch«
mgarische Botschaft bat darauf den Minister deS Aus-
»artigen, ihm seine Pässe zuzustellen. Der Botschafter
mließ Paris in einem nach Italien abgehenden Zug.
Sein Abschied wurde die Form der internationalen Höf«
Weit gewahrt.
P TU. Kopenhagen . 12. Aug. Nack Meldungen auS
Stockholm  wurde dort der berüchtigte russische
Spionageagent Hamper verhaftet. Dieser wohnte seit
einigen Tagen unter dem Namen M e t y in einem
Stockholmer Hotel, wo ihn ein Gast erkannte, der den
ommandierenden Admiral in Kenntnis setzte. Der Ad¬
miral entsandte eine Patrouille, die Hamper verhaftete
and mit ihm eine in seiner Begleitung befindliche englische
Dame, bei der Diamanten im Werte von vielen Tausen¬
den Mark gesunden wurden. Hamper war früher Leiter
eines russischen Spionagebüros in Kopenhagen, das seine
Serbtndungen über ganz Skandinavien, besonders über
Schweden ausgedehnt hatte.

Eine vergebliche Kocknng.
TU Mühlheim (Baden), 12. Aug. Am Montag

hoben Flieger des französischen Generalissimus Pakete
job  in Belfort gedruckten Aufrufen  herabgeworfen, die
Menden Wortlaut hatten:

„Aufruf des französischen Generalissimus an die
Elsässer! — Kinder des Elsaß! Nach 44 Jahren
schmerzlichen Wartens betreten französische
Soldaten  wiederum den Boden eures edlen Landes.
Sie sind die ersten Arbeiter des großen Werkes der
Revanche;  es erfüllt sie mit Rührung und Stolz,
um das Werk zu vollbringen, geben sie ihr Leben hin.
Die französische Nation steht einmütig hinter ihnen,
und in die Falten ihrer Fahne sind die Zauberworte
tingegraben: „Recht und Freiheit! Es lebe das Elsaß,
es lebe Frankreich!■*
Die Unterschrift lautet: Der französische Generalissimus:

Jossre.  Gebracht durch die französischen Esquadrilles,
Mühlhausen.

Aegypten erklärt den Krieg.
-s- Kv«*, 12. Aug. Aus Kairo wird gemeldet, der

Ministerrat erklärte Aegygten mit Deutschland im Kriegs«
Band und vertraute das Land dem englischen Schutz
an. Die englischen Streitkräfte können daher im ganzen
liande und allen Häfen Kriegsrechte ausüben.

TU. Kerlin , 13. Aug. Kosakenpferde zu sehen!
«Eimritt 10 Pfg." war mit Kreide an einen Wagen ge-
lihrieben, der gestern mit einem Pferdetransport durch
Berlin kam. ES handelte sich dabei um die ersten Ko«
lekenpferde. Die typischen kleinen Halbblüller mit dem
russischen Gestütsbrande über den Schultern standen furcht-
fam zwischen den großen knochigen ostpreußischcn Genossen.

TU. Kerlin , 13. Aug. Belgische Blätter veröffent¬
lichen Telegramme zwischen dem Präsidenten der fran¬
zösischen Kammer Dechanel und dem Präsidenten der bel¬
gischen Kammer. In ihnen werden die Belgier als Ver«
leidiger der europäischen Unabhängigkeit und als Vor¬
kämpfer der Ehre bezeichnet. Weiter geben die Blätter
offen die Bildung eines FranctireurSkorpS für den
Guerillakrieg zu.

TU Straßbnrg , 13. Aug. Aus Oberelsaß, aus
dem die Franzosen jetzt durch die Schlacht von Mühl¬
hausen vertrieben wurden, mehren sich die Nachrichten,
wonach die Franzosen die elsaß-lothringische Bevölke¬
rung brutal behandelt und den schlimmsten Vandalismus
verübt haben. In erfreulichem Gegensatz dazu steht die Be¬
handlung französischer Kriegsgefangener durch die deutschen
puppen und durch die Bevölkerung. Ein gestern hier
^getroffener größerer Trupp von Gefangenen wurde
gastlich bewirtet. Die Offiziere ebneten den Gefangenen
den Durchzug, indem sie riefen: „Laßt die Gefangenen
dassieren". Die Ausrüstung der Franzosen war völlig
Mangelhaft. Meistens fehlien sogar die Patonentäschchen.
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. TU. München , 13. Aug. Der preußische Ge,andte
'u München, von Treutler, ist als Vertreter des Aus«
Artigen Amtes für daS kaiserlich- Haupiquartier auSer«
uhen. Die Münchener Gesandtschaft übernimmt der bis¬
herige Botschafter, Freiherr von Schön, der bereits seit
uuigen Tagen bei seinem Bruder in München weilt.
Herr von Schön hatte sich in Berlin gleich nach seiner
siückkehr von Paris für den militärischen Dienst gemeldet,
>°ll aber bis auf weiteres noch eine diplomatische Ver¬
wendung finden.
L TU Hannover, 13. Aug. Ein Transport belgischer
Kriegsgefangener in Stärke von 500 Mann ist gestern in
°er Provinz Hannover eingetroffen.
I TU Aachen, 13. Aug. Hier wurden durch Beschluß
°es Feldgerichts wegen Schießens auf deutsche Soldaten

dem Hinterhalte 5 belgische Zivilisten zum Tode
0eturteilt und standrechtlich erschossen.

TU Ke- ll « . 13. Aug. Der Durchbruch de8 großen
Kreuzers „G o e ö en" und deS kleinen Kreuzers„B re s-
l a u" durch die feindliche Bewachung stellt sich als eine
außerordentliche Leistung  dar . Messina ist
ein Hafen, dessen Bewachung leicht ist und die Entfernung,
auf die sich Schiffe kriegsführender Parteien unter solchen
Verhältnissen nähern dürfen, also die territoriale HoheitS-
grenze, beträgt nur 3 Seemeilen, d. i. ungefähr 5‘/a
Kilometer. Der Kreuzer„Goeben" und „Breslau- lagen
im Hafen und mußten nach einer bestimmten kurzen Zeit
wieder auSlaufen. Nun erscheint eS als eine
militärisch sehr einfache Aufgabe, für eine an Stärke
überlegene Macht die Ausfahrt des Hafens Tag und
Nacht zu bewachen und die Schiffe, die durch ihre Kette
hindurchmüssen, anzugreisen und zu vernichten. Nachrichten
aus Messina zufolge, lagen vor dem Hafen drei britische
Dreadnoughtkreuzer, Schiffe von je 20 000 Tonnen und
mit Armierung von je acht 30,5 Zentimeter-Geschützen.
Ausdrücklich besagen die Nachrichten auS Messina, daß
auch Schiffe der französischen Mittelmeerflotte vor dem
Hafen lagen. Eine zahlreiche und mächtige Flotte war
also versammelt, um die beiden deutschen Schiffe abzutun.
ES ist nichts daraus geworden. Ein Gefecht scheint
statlgefunden zu haben, jedoch weiß man darüber noch
nichts näheres. Man hat zwar Trümmer eines eng-
lichen Schiffes gesichtet, aber noch steht nicht genau fest,
welchen AuSgang daS Gefecht genommen hat. Sicher ist
nur das eine, daß die beiden deutschen Kreu¬
zer ihrem Gegner nicht erlegen , sondern
durch sind.

TU. Men . 13. Aug. DaS W. T.-B. meldet: Heute
mittag '/,1 Uhr erschien der englische Botschafter im
Ministerium deS Aeußern und erklärte, daß sich England
von gestern(Mittwoch 12 Uhr Mitternacht) an als mit
Oesterreich-Ungarn als im Kriegszustand befindlich be¬
trachte. Gleichzeitig forderte der Botschafter seine Pässe.

y< Wien , 13. Aug. Gestern wurde dem Hilfskomitee
„Gold gab ich für Eisen" der 5000. Ehering zum Ein¬
schmelzen Übergeben. Der Andrang zu den Pflegerinnen¬
kursen ist so stark, daß die Anmeldungen geschlossen wer«
den mußten.

Neue Gefolge unserer Verbündeten.
TU Wien , 13. Aug Von dem nördlichen Kriegs¬

schauplatz wird gemeldet: Die österreichisch-ungarischen
Truppen sind noch weiter in Russisch-Polen eingerückt.
Ungefähr 700 russische Deflerteure wurden nach Linz,
Salzburg und Innsbruck etngebracht.

Gl« guter Fang.
*  Frankfurt , 14 . Aug . Hier geht in Finanzkreisen

daS bestimmte Gerücht, daß bei Krupp in Essen nicht
bloß vir schweren Festungskanonen mit Beschlag belegt
wurden, die Belgien dort vor einiger Zeit bestellte, son¬
dern auch die 200 Millionen Vorausbezahlung, die Bel¬
gien leisten mußte, sodaß Deutschland jetzt beides zur
Verfügung hätte, das Geld und die Geschütze.

* Frankfurt , 14. Aug. Für die Kriegsfürsorge
sind durch den Verein Rotes Kreuz in Frankfurt a. M.
in fünf Tagen 3 Mill. Mark gesammelt worden.

TU Kerlin . 14. Aug. Ein Offizier, der einen
TanSport von 700 Kriegsfreiwilligen zu übergeben hatte,
mußte an Ort und Stelle feststellen, daß 7l1 Mann
vorhanden waren, sich somit 11 Mann dem Zuge zugesellt
hatten.

TU München , 14. Aug. In einem der letzten
Gefechte hat Prinz Heinrich von Bayern mit seiner Es¬
kadron eine Abteilung französischer Dragoner angegriffen
und vernichtet.

TU Straßknrg , 14. Aug. Im lichten' Sonnenschein
hat man unter lebhaftem Beifall der Bevölkerung vier
französische Creuzotgeschütze 1899 und 1909 im Kaiser-
Palast ausgestellt- Von den 12 bei Mühlhausen
eroberten Feldgeschützen sind acht nach Berlin unterwegs.

Zur Stellung Knlgarlen».
TU Sofio . 14. Aug. Das Blatt „Cambana" sagt

in einem Artikel, daß Bulgarien nicht mit Rußland gehen
dürfe, weil selbst in dem unwahrscheinlichsten Falle eines
russischen Sieges Serbien auf Kosten Bulgariens eine
Vergrößerung erfahre. Bulgarien müsse alles aufbieten,
um zur Vernichtung Serbiens beizutragen, und mit der
Türkei und dem Dreibund innigen Anschluß suchen.
Jede andere Politik könne für Bulgarien böse Folgen
haben.

Glu «euer Kalkanbnnd
TU München , 14. Aug. Die Münchener Bürger-

zcitung meldet aus Wien: Nach einer Meldung der
südslawischen Korrespondenz ist ein neuer Balkanbund,
bestehend auS Rumänien, Bulgarien und der Türkei im
Entstehen begriffen. Er stellt eine Wehrmacht von 1'/,
Milliönen Mann auf.__

totale«. lemislhte Mihriihte«.
□ Eltville , 14. Aug. 1914.

Stadtverordneten-Sttznng.
Anwesend unter dem Vorsitze deS Herrn Stadtver-

ordneten-Vorstehers vr . phil. Jos. Wahl  folgende
Miglieder deS Kollegiums: Hch. Arnold.  Anton
Eckert ch, Jean Jffland,  Carl Jppel , Direktor
Knögel,  Peter Kopp,  Wih . Offen st ein,  Max
Schuster  und Nikl. Schwank.  Seitens des Ma-
gistratSwar anwesend Herr Bürgermeister vr . Keut n er;
als Schriftführer fungierte Herr StadtsekretärK l a t t e.

Zum 1. Punkt der Tagesordnung: „Außerordent¬
licher Zuschuß an die freiwillige Feuerwehr" wurde
beschlossen, zur Anschaffung neuer Uniformen 300 Mark
zu bewilligen.

Der 2. Punkt der Tagesordnung: »Wahl eines
Arbeitsnachweis-Ausschusses" wurde durch die Wahl der
Herren: vr . K eu t n er, Veterinärrat Pitz,  Peter
Kopp,  Jean Müller,  Jakob Fischer  und Ludwig
Vogel  schnell erledigt.

Ebenso fand der 3. Punkt der Tagesordnung: Wahl
eines LebenSmittelauSschufles", durch die Wahl der
Herren: Bürgermeister vr . Keu t n e r, G. Herber,
vr . phil. Jos . Wahl,  Math. Grüner,  Jean D emm-
l e r und E. H ei m a n n eine schnelle Erledigung.

Zum 4. Punkt der Tagesordnung: „Wahl eines
KriegSmtterstützungS-AuSschuffeS" wurden gewählt die
Herren Bürgermeister vr . Keu t n er, Math. M u n s ch,
Hch. Arnold,  Math . Krebs,  Frl . Butz und Frau
Konsul Neesen.

Der 5. Punkt der Tagesordnung: „Bewilligung von
Mitteln für ein Lazarett des „Roten Kreuz-Vereins" im
hiesigen städtischen Krankenhause" wurde zurückgestellt.

Ferner wurde beschlossen:
1. 500 Mark zu bewilligen für den „Vaterländischen

Frauen-Verein",
2. Licht und Kohlen für das Vereinslazarett des„Roten

Kreuz-Vereins".
Hierauf Schluß um6'/, Uhr.

O Eltville . 14. Aug. Wie bereits in voriger Num¬
mer berichtet» war seitens unserer Regierung daS deutsche
Volk gebeten worden, die gegenwärtig in Deutschland
weilenden Amerikaner in jeder Weise gut und gastfreund¬
lich zu behandeln, weil die Amerikaner sich als unsere
besten Freunde in der gegenwärtigen Krisis, die wir durch¬
machen, erwiesen haben. Wie Recht die Regierung mit
vorstehender Bitte hatte, lehrt folgender Fall : Trotz deS
Mangels an Geldmitteln, an welchem die momentan in
Deutschland weilenden Amerikaner infolge der beschränk¬
ten GeldauSgabe der Banken leiden, hat es die in Langen-
schwalbach zur Zeit weilende Wittwc deS bekannten
Deutsch-Amerikaners Adolf Busch  eS sich nicht nehmen
lassen, der Wiesbadener „Roten Kreuz"-Sektion 10,000
Mark und der Schwalbacher„Roten Kreuz"«Sektion 2000
Mark zu spenden; außerdem haben auch ihre Söhne und
Schwiegersöhne, welche gegenwärtig ebenfalls in Deutsch¬
land weilen, an den Orten, wo sie sich befinden, namhafte
Summen für das „Rote Kreuz" gespendet. Ein
Bravo!  diesen wackeren Amerikanern, die uns so in
der Not beistehen.

|| Eltville , 14. Aug. (Nassauische Spar¬
kasse.  Der Betrag an Spareinlagen, welchen die
Naffauische Sparkasse in den ersten kritischen Tagen
ausgezahlt hat, hat mehrere Millionen Mark erreicht.
Der weitaus größte Teil dieser Summe wurde der Kaffe
ganz unnötigerweise entzogen. Die meisten Sparer hatten
gar keine Verwendung für das Geld, sie glaubten eS nur
sicherer und besser aufbewahrt, wenn sie cs bei sich zu
Hause hatten. Um diesem schädlichen Treiben Einhalt
zu tun, sah sich die Direktion der Naffauischen Landes-
bank gezwungen, eine Einschränkung dahin zu treffen,
daß nnr der Betrag von 100 Mark ohne weiteres auS-
gezahlt wurde. Darüber hinaus bis zum Betrage von
500 Mark wurde ebenfalls auf Kündigung verzichtet,
wenn der Sparer das Geld wirklich bedurfte. Zur
Beibringung deS Nachweises waren besonders einfache
Formulare herausgegeben worden. Diese Maßnahme, die
übrigens sehr milde gehandhabt wurde— bei dringendem
Bedarf wurden auch höhere Beträge auSgezahlt— hat
sich bewährt. Inzwischen haben sich auch die Sparer be¬
ruhigt. ES zeigt sich dies nicht nur an der Abnahme
der Rückzahlungen, sondern auch an der starken Zunahme
der Einzahlungen. Letztere überwiegen sogar seit einigen
Tagen. Deshalb hat sich die Direktion der Naffauischen
Landesbank entschlossen, die 500 Mark-Grenze aufzuheben.
ES wird von jetzt ab an allen Kassen wieder jeder Be¬
trag zurückgezahlt, natürlich aber nur, wenn der Sparer
das Geld auch wirklich nötig hat. Die Formulare für
den Nachweis hierfür sind bei allen Kassen zu haben. —
Die Sparer, die zuletzt ganz unnötigerweise ihre Gelder
abgehoben haben, sollten sie schleunigst zurücktragen. Sie
können überzeugt sein, daß sie das Geld jederzeit wieder
holen können, wenn sie es nötig haben.

— Eltville , 14. Aug. Im Verkehr mit Oesterreich-
Ungarn nebst Bosnien-Herzegowina und Ltchtenstein und
mit den österreichischen Postanstalten in Kreta und in der
Türkei wird der PostanweisungS-, PostauftragS- und
Nachnahmedienst eingestellt.

X Eltville , 14. Aug. Nassauische Landes-
bank.  Die Einlieferung von Wertpapieren bei der
Naffauischen Landesbank zur Verwahrung und Verwal¬
tung hat in dieser kritischen Zeit einen solchen Umfang
angenommen, daß sich der Andrang nicht mehr bewältigen
läßt. Ein Grund zu solcher Eile liegt gar nicht vor.
Die LandeSbankdirektion bittet, in diesem Monat keine
Effekten mehr einzuliefern, oder wenigstens vorher anzu¬
fragen. Sie behält sich vor. die Annahme unangemelde¬
ter Sendungen zu verweigern. Diejenigen, die ihre
Effekten in der letzten Zeit eingeliefert haben, müssen sich
noch längere Zeit gedulden, bis der Hinterlegungsschein
ausgefüllt werden kann.

-I- Eltville , 14. Aug. Die Naffauische Sparkasse
hat beschlössest, sich bei der Zeichnung auf die Kriegsan¬
leihe mit einem erheblichen Betrage zu beteiligen.
Zunächst ist dafür eine Million in Aussicht genommen.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo  ege, Eltville.
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In der „Kölnischen Volkszeitung" finden wir folgende
Anregung.

In den gewaltigen Wogen der Mobilmachung, die alle
Werte umprägt, hat die deutsche Opferwilligkeit ihre
reichsten Schätze auf dem Altar des Vaterlandes nieder-
gelegt. Liebesgaben für den auszichenden Heerbann,
Vorsorge für die Verwundeten. Unterstützung der Heimgc-
bliebenen. nichts ist scheinbar vergessen.

Und doch! Wer nicht in dem sausenden Räderwerk
mitten tnne steht, kann nicht das leise Aussetzen der Ma¬
schine hören.

Neben den bestehenden Truppenteilen stellen wir eine
ganze Anzahl von Reserve- und Landwehrformationen
auf. Alle diese Kompagnien, Eskadrons und Batterien
haben, im Gegensatz zu den Kameraden aktiver Tcuppen-
teile, keine Kassen, um jene kleinen Ausgaben zu decken,
die für die Wohlfahrt der streitenden Männer so nötig
sind. Jede fachmännische Aenderung an Uniform und
Ausrüstung muß die Truppe bezahlen. Alle jene kleinen
Annehmlichkeiten, die der aktive Kompagnieführer aus
seinen Kassen bestreiten kann, bleiben denen, die vom
heimischen Herd zu den Fahnen geeilt sind, versagt.

Schaffen wir darum den Führern der Kompagnien.
Eskadrons und Batterien in den Reservediviftane«
durch freiwillige Spenden jene Kasse«.

Es ist dem einzelnen ein kleines Opfer, und 30—50
Mark sind für unsere braven Reservekompagnien ein
KrösuSschatz. Richten wir Sammelstellen bei Zeitungen
ein (oder sammeln selbst) und legen wir die Gaben in die
Hände der Generalkommandoszur Verteilung an die
Reserveforrnatiane « Liebesgaben bleiben häufig auS,
wenn sie am nötigsten sind; das ist eben der Krieg.
Aber daS Geld, das der Kompagniechef im Brustbeutel
trägt, kann in jedem Augenblick unsere opfermütigen
Brüder auf dem Marsch, im Biwack, auf Vorposten er¬
quicken und ein letztes Glücksgcfühl vor ehrenvollem Tode
gewahren.

gez. vr . Ferdinand R««kel,
Oberleutnant der Reserve des Jnfanteric-Regimeuts 48.

Ueberzeugt, daß vorstehende Ausführungen den Nagel
aus den Kopf treffen, bitten wir alle Herren, welche ge-
sonnen sind, die gute Sache zu sördern, umgehend ihre
Adreffe in der Expedition der Zeitung gütig,t angeben zu
wollen.

TURULSTIEFEL b
Freundliche

Anerkannt gutes Fabrikat.
Unerreicht in Qualität und Preis.

Spezialmarke in Chevreaux,
Box- u. Lackleder

Jedes Paar

3-NnmrmIiiiilh
preiswert sofort zu vermieten.

Näheres zu erfragen 1285!
Adolfstrntze 11.

'Eiserne Bettstelle
zu verkaufen. 12878

_ Marktplatz  z
Mehrere echte

Foxterrier
zu verkaufen . [2872

Bäckermeister Lebert,
Erb ach. J

Zu verkaufe«!
I 1/» Morgen Gerste [2874
l 1/, Morgen Hafer

Bratz & Hartmann,
Rosenschule, Eltville.

Njotzhaare, Bettfedern,Daunen
vt kaust zu höch. Preis. [1650a
A.Arnstein, Kirchg.l8,Tel .333i
Bitte genau auf Firma zu achte?

Statt jeder besonderen Anzeige1

Todes -Anzeige!
Heute Abend 6 Uhr starb meine liebe Tochter’

unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante
Fräulein Paula Mannheimer

nach langen , schweren Leiden im 37. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Dean Mannheimer

und Kinder.

Eltville , Frankfurt a . M., St . Raphael (Cali-
fornien ), Karl (Missisippi ), Fixburg (Missisippi),
den 13. August 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. August
nachmittags 41/2 Uhr statt.

Kranz - und Blumenspenden dankend
verbeten.

Uassanische Damps-Kärberei «nd chemische
-■ *  Keinignngs Anstalt. ■ -■■■—

Spezialgeschäft I . Ranges [15651Grosdt&büdtemeper,
Färben und chemisches Reinigen von Damen-, Herren- und
Kinder-Garderobe, Decken, Gardinen, Handschuhen, Felle

Teppiche etc.
Annahmestelle Tür Eltville und Umgegend,

Jean Heck , Eltville ,
Schwalbacherstraße 1 — Telefon 221.

Fabrik: Wiesbaden , Goebenstr. 15, nähe Bismarckring, Tel,235
Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

n

Dürr
Mährend der Hbinefenheit

imeines Mannes wird das Be¬tau nadi wie vor iveiterge-
Iführt. i-M

Frau August Dürr.

Waehstuehe- Lederluehe- Gummituehe eil ! Bf 6U
Bohnerwachs- kleine- Linoleumseite
Stahlsphhne- Bohnerbürstenu. Tücher|
: Holzgallerien- Messinggarnituren:
Yorhangstangen sämtliche Bekorations-
— irtikel- Celluloid-TUrsehoner

empfiehlt

RlKingauer
tapeten -ßaus

[283

Eltville H . fröhlich  Telefon 176

6tiH‘6prfoffe Biebrich.
PostscftecttRonto

franüfurta. M -
110. 3925.

Celeron
Hmt Biebrich

no. so.

Die Kaffe ist von der König!. Regierung als munde!
sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Vorschrift sicher
angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3V,°/, ; bei
halbjährlicher Kündigung3' /40/0 und bei ein-
jähriger Kündigung4'/. mit Verzinsung vom
Einzahlungstage bis zum Rückzahlungstage

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bet auswärtigen Kassen

' ohne Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 und 10 Mk.
pro Jahr in dem nach dem neuesten Stand
der Technik neuerbauten Tresor der Kassen

Kassenlokal: Biebrich. Rathausstraße 59. - Geöffnet
biS auf Weiteres nur von 87, - 42'/, Uhr
vormittags. B"»

|ßes geseb. selbsttätige Mause-
= u. Rattenfallen

D. ß . G. M.
Keste Falle der Gegenwart.

Preis der Mausefalle 1.20 Mark.
Preis der Rattenfalle je nach Größe

zu erhalten in allen einschlägigen Geschäften sowie bei
Peter dulden,

Eltville a. Rtz-. Schwalbacherstraße. [2608
TabriKation elektrischer CU armwasser-flpparate.

Herren - und Damen- Friseur -Salon
Ludwig Göekel,  Eltlülea. Rh.[1593

Gntenbergstratze10 (nahe der Post.)
Spezialität:  Kopfwäschenm.Teersn.Kamillen

Anfertigung sämtlicher moderner Haar-Ar beiten. >

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent - and Techn . Büro,

Heinr. Heidfeld , Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.
IKonditorei
Bäckerei
Cafe
Milch

>Kakao
Schokolade
Thee
alkoholfreie
Getränke

etc.

UU  Ns»
ßieder*mallufa. Rh.

ßaupt$tra$$e 4s-
Tamiiien-Cafe- Angenehmer Ruf enthalt

CreffpunKt der fremden. [754

ßgll.Kufftt-uBiitttthllils WieSbltbeii.
Inhaber : Jofepff Kieber

Telephon 2424 5 Kirchgaffe 5.

Beste und billigste Bezugsquelle für Lebensmittel,
Spezialitäten:

Kaffee, Tee, Kakao
billig und gut.

Westfäl. Wurst- und Fleischwaren,
stets stifch und preiswert.

Margarine.
Preisliste gratis . Versand nach Auswärts . [280ät

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der stüheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinstcht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgeführt
ŵ d. ßätl  Bollingshaus, Eltville, T-i. 42.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Reue Kartoffeln
tauft jedes Quantum

zu höchsten Preisen bei sofortiger barer Zahlung . Die W
kann in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags und 2- 7
nachmittags in meinen Lagerräumen angefahren oder von
abgeholt werden.

Pietro Bertoldi.  Wiesbaden.
¥ ^ritdrichstr .che 8

Abbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen,
Fenster, Eisenträger, Stall-
fenfter und Säulen , Fabrik¬
fenster, Eisentore, Erkerschei¬
ben mit Rahmen, Rolladen,
Ladentüren etc. [2435e

Greif ::  Mainz
Jakob -Dietrichstr 1. Tel.1894
ej- isen,Metalle ,Neutuch, Gum-
vi mi, Stampfpapier , Flaschen,
atteZinngesch. kauft A . Urnstein,
Mainz , Kirschg.18. Tel .3331.Bitte
genau aus Firma zu achten. [1651g

Masseuse
ärztl. geprüf. empfiehlt sich
E. Gebhardt.

8 pari , am Bahnhos . [2123g

Am billigsten kaust man
nene «nd getragene

Schuhe, Stiefel und
Arlicitskleidcr

d„ [2m

Pius Schneider
Wiesbaden , Hochstätten-

straße 16, Ecke MichelSberg
Alle Reparaturen prompt u. billig
^ärspstn ' ^ w- Hypotheken v^/lllllllll Selbstgebern.Raten-
rückzahlung. Diskret verm. W.
Klein, Mainz Weihergarten 8pt.
Sprch .6-8' /zabs .Sonnt . 10-12 Uhr

Henkels Bleiih-SocU

Erste Deutsche Automobil' Fächsd®118

gegr 1Q04 MälRZ Telef
Sfaatl. beaufsicht.Lehranstallw>>
coni-SlellenvermillL Prosp.gtslis-S_

Evg.Kirchenffemeill
des oberen Rheirgatl"

Sonntag , 16. August
10. n. Trinitatis . ..

9.30 Uhr vorm. GottesdimllH
d. Pfarrkirche zu Erbachs ^

10.30 Uhr vorm. Beichte und
Abendmahl.

3 Uhr nachm. Gottesdiens in
Christuskapelle zu Eltville.

Mittwoch, 18. August- „
8 Uhr abds . Kriegsbetstunde

der Christuskapelle z
tnitoc •
Eltoi^

Kathol
Kirchengcmeinde

Eltville.
Sonntag , 16. August'

6.30 Uhr Frühmesse,
8,45 , hl. Messe.
10.00 „ Hochamt,
2.00 „ Bittandacht.
4 Uhr nachm. Mütterverein.

An den Wochentagen.
5.30 Uhr Frühmesse,
6.30 „ Pfarrmesse,
7.30 . hl. Messe ,
Freitag nachm. 5 Uhr BeichtstM
8 Uhr abds : Bittandacht-
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